
Dieses Blatt erscheint an jekem
Sonntage. Für Inserate kostet 

der Raum einer Spaltzeile3 ec.

Aichacher-

Der Preis ist für den Jahrgang 
L- ff. und wird halbjährig mit 
t ff. voraus entrichtet.

Wochenblatt
Friedberger-

Für Sott, König und Vaterland.

Sonntag 44- 29. Oktober 1818«

Bekanntmachung.
Die Wahl der Landtagsabgeordneten wird dem- 

nächst stattfinden. Zum Bollzuge des Wahlgeschaf- 
teS wird folgendes bekannt gemacht.

S- 1.
,) Nach dem Gesetze darf für die Wahl der Wabl- 

manner kein Wahlbezirk weniger als 2000 Seelen 
tun fassen.

Der Langerichtsbezirk Aichach theilt sich daher 
mit Rücksicht auf die Bevölkerung in eilf Wahlbe­
zirke und resp. Wablorte

Assing, Aichach, Altomünster, Aindling, Gun- 
delsdorf, Haslangkreit, Inchenhofen, Oberzeitl­
bach, Schiltberg, Sielenbach, Landern.

§• 2.
Den Wablbezirk Affing bilden die Gemeinden 

Affing, stlehling, Haunöwies, Edenried, Stotzard, 
Ignhausen mit 2012 Seelen.

Den Wablbezirk Aichach: die Stadt Aichach und 
die Gemeinde Klingen mit 2251 Seelen.

Den Wahlberirk Altomünster: die Gemeinden 
Altomünster, Rumpfenbach, Kleinberghofen, Zeitl- 
bach, Kiemertshofen, Aufhausen mit 2011 Seelen.

Den Wahlbezirk Aindling die Gemeinden: 

Aindling, Todtenweis, Edenhausen, Pichl, Eiö- 
nigersdorf, Binenbach, Gaulzhofen mit 2012 

Seelen.

Den Wahlbezirk Gundelsdorf: die Gemeinden 
GundelSdorf, Handzell, Willprechtszell, Peters­
dorf, AlsmooS, Schönleiten, Hansen mit 200Z 

Seelen.
Den Wablbezirk Haslangkreit: die Gemeinden 

Haslangkreit, Slockensar, Unierbernbach, Schnell­
mannskreit, Walchchofen, Oberbernbach, Ober­
wittelsbach, Unterwittelsbach, Unterschöubach mit 

20 l r Seelen.
Den Wablbezirk Inchenhofen: die Gemeinden 

Inchenhofen. Sainbach, Hollenbach, Mainbach, 
Schönbach, Mopenhcfen, Oberbachern mit 2079 

Seelen.
Den Wahlbezirk Obergriesbach: die Gemeinden 

Obergriesbach, Griesbäckerzell Zahling, Gallen­

bach, Sulzbach, Oberschneitbach, Unterschneitbach, 
Algertshausen mit 2198 Seelen.

Den Wablbezirk Schiltberg: die Gemeinden 
Schiltberg, Kühbach, Allenberg, Napperzell, 
Untergriesbach, Obermauerbach, Wollomoos, 
mit 2084 Seelen.

Den Wahlbezirk Sielenbach: die Gemeinden 
Sielenbach, Adelzhausen, HeretShausen, Tödten­
ried, Hohenzell, Ecknach mit 2112 Seelen», und 

endlich den Wahlbezirk Landern: die Gemeinden 
Landern, Hilgertshausen, Randelsried, Thalhau­
sen, Ruppertszell, Oberndorf mit 2079 Seelen
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"° §- 3.
Als Wahlkommissare sind bestimmt: für den 

Bezirk Affing Ler herrschaftliche Cassier HerrZolitsch, 
für den Bezirk Aichach Herr Stadtschreiber Müller, 
für den Bezirk Altomünster Herr Marktsvorsteher 

Sedlmair, für den Bezirk Aindling der vormalige 

Herr Patrimonialrichter Sieben, für den Bezirk 
Gundelsdorf Herr NechtSpraktikant Naidl, für den 
Bezirk Haölangkreit der quiescirte Herr Patrimo­

nialrichter Schuegraf, für den Bezirk Inchenhofen 
Herr Marktvorsteher Schöpf, für den Bezirk Ober­

griesbach der vormalige Herr Patrimonialrichter und 
LandgerichtSfunkticnär Loose, für den Bezirk Schilt­

berg der herzogliche bayerische Mentbeamte un< 

quiescirte Patrimonialrichter Herr Schmid, für de 
Bezirk Sielenbach wird Herr Pfarrer Buckele ir 

Sielenbach ersucht, die Wahl zu leiten, und für 

den Bezirk Tandern dec Gutsbesitzer Herr von Lip­
pert in Landern.

, §- 4-
Der Tag an welchem Lie Wahlen vcrgencmmen 

werden sollen, wird noch besonders bekannt gemach: 

werden.
§. 5.

An diesem noch zu bestimmenden Tagen haben 
sich alle aktivwahlfähigen an jenem Wahlorte einzu­

finden, welchen Gemeinheit sie zugetheilt sind.

$. 6. '
In jedem Wahlbezirke sind von jedem Wahler 

"vier Wahlmänner zu wählen.

§. 7.

Diese Wablmänner müssen in einer der den 
Wahlbezirk biidenten Gemeinden ihren Wohnsitz 

und absolute Stimmenmehrheit für sich haben.

5- 8.
Aktivwablfabig ist jeder volljährige männliche 

Staatsangehörige, welcher dem Staate eine direkte 
Steuer bezalt, den DerfassungSeid geleistet hat, und 

noch nicht wegen eines Berbrechens oder eines Ver­

gehens der Fälschung, des Betruges, deS Diebstahles 

oder der Unterschlagung verurtheilt worden sind. 
Diejenigen, welche wegen eines politischen Verdre­

schens, nämlich wegen Hochverrathes, Beleidigung 
-.der Majestät, Ungehorsam und Wiedersetzung, Stö­

rung deS Land- und Religionsfriedens verurtheilt 

Wurden, sind von dem Wahlrechte nicht ausgeschlcßen.

§. 9.
Als Wahlmänner können nur wirkliche Staats­

bürger gewählt werden, welche das 25. Lebensjahr 
zurückgelegt haben, und die übrigen im §. 8. bemerk­

ten Eigenschaften für sich haben.

§. 9.
Die Freiheit der Urwähler sowie der Wahlman- 

ner darf von Seite der Behörden noch von Seite 
der Wahlkcmmission durchaus nicht beeinträchtiget 

werden; es soll eine durchaus freie Wahl nach der 
persönlichen Ueberzeugung der Berechtigten stattfinden 
und deßhalb auch eine freie Besprechung oder Ver­
abredung der Wähler unter sich oder auch mit Män­

nern deS Vertrauens über den volzunehmenden 
Vahlakt, wodurch das Ergebniß der erforderlichen 
ibsoluten Stimmenmehrheit möglichst gefordert wird, 
von Seite ter Behörden und Leiter des Wahlge­

schäftes durchaus nicht gehindert werden.
Gegenwärtige Ausschreibung ist unverzüglich in 

allen Gemeinden öffentlich zu verkünden.

Aichach den 26 Oktober 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wiin >ner.

Bekanntmachung.
Da bei dem am 2. dieß stattgefundenen Ver- 

kaufötermine kein Angebot auf das Anwesen des 

Anton Maier in Pfaffenhofen gemacht wurde, 
so wird dasselbe auf Antrag gemäß §. 98 der No­

velle von 1837 zum zweitenmale am
Mondtag den 13. November l. Is.

Vorm, von 10 — 12 Uhr
in loco Pfaffenhofen zur öffentlichen Versteigerung 
gebracht, wozu Kaufslustige mit dem Bemerken ge­

laden werden, daß der Gerichts-Kommission Unbe­
kannte sich mit legalen Leumunds- und Vermögens- 

Zeuznißen auezuweisen haben und bei vieler zweiten 
Versteigerung der Zuschlag nach § 99 derselben No­
velle, ohne Rücksicht auf den SchätzungSwerth 

erfolge. ,
Bezüglich der Bestandtheile dieses AnwesenS 

wird auf die frühere öffentliche Ausschreibung vom 

28. Juli l. IS. hingewiesen.
Aichach den 17. Oktober 1848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Da bei dem DersteigerungStermine am 5. Juni 

l. Js. sich kein Steigerungslustiger für das '/^tel 
Güll, H6..Nro. ,5, zu Schönleiten der Anton Sieier- 
schen Eheleute eingesunken hat, die von Seite des 
Gläubigers bis jetzt angegönnte Nachsicht auch nichts 
fruchtete, so wird auf Antrag dasselbe Anwesen ge- 
mäß §. 98 der Novelle von I8Z7 zum zweitenmale 
ain Donnerstag den 16 9? opcmber lauf. Js. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr in loco Schönleiten 
der öffentlichen Versteigerung unterworfen, wozu 
Kaufslustige mit dein Anhänge geladen werden, daß 
der Gerichts-Commission Unbekannte, sich mit lega­
len Leumunds- und VermögenSzeugnissen auszuwei- 
fen haben, und bei dieser Versteigerung der Zuschlag 
nach $ 99 derselben Novelle ohne Rücksicht aus den 
Schätzungswerlh erfolge.

Wegen der Bestandtheile dieses Anwesens wird 
auf die frühere öffentliche Ausschreibung vom 3. 
April l. Js. hingewiesen.

Aichach den 19. Oktober 1848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekan ntmachnng.

Durch Entschließung der kgl. Regierung von 
Oberbyern Kammer des Innern vom 10. d. MlS. 
ist der Say für das Winterbier bis zum 20. Tezh. 
b. Js. vom Ganter provisorisch auf 3 kr. 3 pf. resp, 
wegen des ungeraden Pfenning vom 22. Oktober 
biö 22. November einschlüßig auf 4 kr. die Maaß 
unb vom 23. Oktober bis 20. Dezember auf 2’A kr. 

festgesetzt.
Bei den abnehmenden Schenkwirtben und bei 

den Brauhausbesitzern bezüglich deS in ihrem Brau- 
Hause erzeugten in Minutto an die ihre Zech- und 
Wirthschaftslokale besuchenden Gaste zu verzapfenden 
Bieres, ist sonach der Schenkpreis vom 22. Okto­
ber bis 22. November 4'/, kr. die Maaß, und 
vom 23. November anfangend auf 4 kr. festgesetzt.

Tie Lokalpolizei-Behörden werden aufgefodert, 
diesen Satz in den Wirthshäusern sogleich anzuichrei- 
ben, die Einhaltung deßelben, sowie die Qualität 

des Verleit zu gebenden Viereö zu überwachen, und

jede Ueberschreitung des Tarifes, so wie jede Verleit- 
gebllng geringhaltigen oder verdorbenen Bieres so­
gleich anzuzeigen.

Aichach den 19. Oktober 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Gemäß Entschließung des kgl. Staatsministeriums 

des Innern hac die Wahl der Landtagsabgeordneten 
durch die Urwähler zu beginnen, es ist jedoch neben 
der Volljährigkeit eines Staatsangehörigen, seine 
direkte Steuerbezahlung für die Ausübung seines 
Wahlrechtes bei der Urwahl, wesentliche Beding­
ung daß er auch den Eid der Verfassung abgelegt 
habe und sich hierüber ausweist. Man hat daher 
dießamt zur Abnahme solchen VerfassnngSeides

Donnerstag den 2. und
Freitag den 3. 9k c v e m b e r l. I.

Morgens 8 Uhr, 
festgesetzt, was hiemir für all diejenigen, welche den­
selben noch abzulegen haben, öffentlich zu ihrer allen- 
sallsigen Anmeldung bekannt gemacht wird.

Friekberg den 26 October ,L48.
Königliches Landgerich Friedberg.

Hcfncr, Lankrichter.

Bekanntmachung.

Durch einige Anfragen ist es zur Kenntniß des 
k. Landgerichts gekommen, daß das Gerücht verbreitet 
sey,als würde derBrandassekuranz-Beitrag zu einer au­
ßergewöhnlichen Höhe im heurigen Jahre erbeben. Die­
ses zur Verbreitung von Aufreinnng und zur Stiftung 
von Unruhe verbreitete Gerücht beruht auf reiner 
Unwahrheit und Erdichtung, was biemit zur Beru­
higung der Betheiligten zur Kenntnist gebracht wird.

Friedberg am 26. Ocicber 1848.
Königliches Landgericht Friedberg

Hefner, Lankrichter.

Verkauf.

Eine Schützen-Uniform, bestehend in einem Nock, 
Hosen, Tschakos, Schirmmütze, Patrontasche, Säbel­
bantallier, Epoulettö, ist um 20 fl. zu verkaufen.

Mit einer Beilage.



Beilage zum Aichach-Friedberger Wocheublatte zu Nro. 44.
Bekanntmachung.

Zur zweiten Versteigerung deS Pamperlwirsth- 
schafts-Anweseus zu Friedberg ist Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 30. November s§48
Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, was unter Hinweisung auf die Ausschrei­
bung vom io. Juni l. Js. mit dem Bemerken be^ 
kannt gemacht wird, daß der Zuschlag deS Anwesens 
sodann ohne Rücksicht auf dessen Schätzung erfolge.

Friedberg den iz. Oktober 1248.
Königliches -Landgericht Friedberg.

Der Landrichter abwesend.
Aeiüer, I. Assor.

Bekanntmachung.
(Ein gefundenes Chaiscnkissen bctr.)

Bei dem Magistrate der Stadt Augsburg hin­
terliegt ein ganz neues mit blaßbräunlichen Tuche 
überzogenes Chaisenkissen mit dunkelbraunen und 
gelben Schnüren eingefaßt. Dieses will ein Bauern­
bursche unweit Friedberg auf der Straße nach Augs­
burg gefunden haben. Der allenfallsige Eigenthümer 
hat sich hierorts zu melden und zu legitimiren.

Friedberg den 21. Oktober 1848.
Königliches Landgericht Friedberg.

Der Landrichter abwesend.
Zeiller, I. Assessor.

Bekanntmachung.
Den provisorischen Wintcrbiersah für das Sudjahr ig4s.l4y 

betreffend.
In Folge hoher Negierungs-Entschließung vom 

10 d. M. kostet eine Maaß Winterbier im diesseitigen 
Gerichtsbczirke

M A. in loco Friedberg - 

mit Einrechnung' des Localauffchlages und Schenk- 
preiseö ■ - »

4 kr. 2 pf.

wobei bemerkt wird, daß vorstehender Satz bei Bräuern 
bei der Gassenschenk sich um 2 pf. mindert, sohin auf 
* kr. zu stehen kömmt.

B. aus dem Lande.
Mit Einrechnung des Schenkpreises bis 15teu 

November h. I.
4 kr. 2 pf.

und vom 15 November bis 20. December l. I.
4 kr.,

wobei bei der Gassenschank bei Bräuern gleichfalls 
der SchenkpreiS mit 2 pf. abgeht, sohin die Maaß 
Wnrterbier

in der ersten Hälfte 4kr.,
in der zweiten Hälfte 3 kr. 2 pf. 

ksstet.
Sämmtliche Gemeindevorsteher werden hiemit 

beauftragt, obigen Biersatz in den betreffenden Wirthö- 
Localitätev sofort anzuschreiben.

Friedberg den 16. Oktober 1848.
Königliches Landgericht Friedberg.

Der Landricbter abwesend.
Zeiller, 1. Assessor.

Bekanntmachung.
Die königl. Regierung von Oberbayern Kammer 

des Innern, hat mittelst Entschließung vom 19 v. M- 
die vorgenommenen Ersatzwahlen für die Stadtgemeinde 
Aichach für 1848 bestätigt, und der Magistrat und 
die Gemeindebevollmächtigten sich in folgenderweise 
constituirt.

Magistrat.

I. Als Bürgermeister auf die Dauer von sechs Jahren 
Anton Weinmüller, Rothgerber.

II. Als Magistratsräthe:

aus der Wahlperiode 1345 bis 1351.
t Joseph Schönberger, Kupferschmied.
2. Michael Maier, Melber.
3. Karl Gundlfinger, Apotheker.

. 'Von 1843 bis 1654. '''
O. Sebastian Baur, Kupferschmied.
5. August Koch, Lebzelter.
6. Michael Bösmüller, Handelsmann. 

Gemeindebevollmsichtig re.
Voll 1848 bis 1351.

1. Xaver Baumeister, Maurermeister. *
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2. Ignaz Martin, Glaser.
3. Xaver Lock, Weinwirth.
4. Balthasar Hofmann, Bierbrauer.
5 Anton Knappich, Landarzt.
6. Johann Evang. Lindemann, königl. Advocat. 

Don 1845 613 1854.

7. Hörhammer, Bierbräuer.
8. Joseph Port, Kaminkehrer.
v. Xaver Wittmann, Bierbrauer.

10. Ulrich Hammeter, Bäcker.
1l. Michael Rieger, Handelsmann.
12. Georg Fäustle, Chirurg.

DvII 1848 bis 1857.

13 Joseph Koppold, Posamentlrer.
14. Albert Kapfhammer, Bierbräuer.
15. Ignaz Kapfhammer, Bierbräuer.
16. Emeran Murr, Melber.
17. Ignaz Thalhofer, Hutmacher.
18. Johann Fakler, Bierbrauer.

DieseS wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt 
gemacht, daß die neu eingetrctenen Mitglieder bereits 
verpflichtet worden sind.

Aichach, den 25 Oktober >8-48.
Sradlmagistrat Aichach.

Weinmütler, Bürgermeister.

Kartoffel-Airkauf.
Unterzeichneter macht hiemil bekannt, daß bei 

ihm alle Sorten Kar los fein, gesunde oder 
kranke, in groß und kleine Parthien gekauft werden 
und täglich abgeliefert werden können, —

Jos. Schweyer,
zum Zieglerbrau in Friedberg.

Ocffentlicher Dank.
Der Unterzeichtrete am 5. d. M. von einemBrand- 

Unglück bei reffen stattel hiemit der Feuer-Versicherungs- 
Anstali der bayerischen Hypotheken- und Wechselbank 
in München seinen herzlichsten Dank für die schnelle 
und äußerst prompte Entschädigung seines durch die­
sen Brandfall erlittenen Schadens hiemit ab; hcgi 
aber zugleich den innigsten Wunsch, daß keiner seiner

Mitbürger zurückbleiben möchte, sein Mobiliar bei 
diesem so lobenöwertben Institut alsegleich zu ver­

sichern, zumal die jährlichen Prämien bezüglich deren 
Billigkeit nichts zu wünschen übrig lassen.

Aindling, den 2i Oktober 1848.

Joseph Lindermann.

Kaptal-Offert.
1500 fl. sind auf erste und sichere Hypothek zu 

4% Procent auSzuleihen. Das Uebrige bei der Re- 

daktion dieses Blattes.

Stellwagrnfahrt 
von Aichach nach Augsburg.

Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen 

Kenntniß, daß vom 1 November l. I. an bis 1 April 

1849 fein Stellwagen nur mehr alle Freitage von 

Aichach nach Augsburg und wieder zurückfabre, und 

daß sobin in diesen fünf Monaten an Dienstagen 

und Sonntagen keine Stellwaqenfahrten staltsinden.

Die Abfahrt in Aichach ist früh 4 Uhr.

Aichach, den 28. Oktober >848.

Taver Böck, Gastgeber.

Etwas aus Wien.
Bei der Erstürmung deö Zeughauses in Wien, bei 

welcher zahlreiche Schaareu von Leuten aller Art Waf­
fen davonschleppten um vielleicht für etliche Groschen 
auf immer dieselben zu vertrödeln. So wurde nranches 
Denkmal ruhmvoller Siege davonqetragen und somit 
dieses merkwürdige Gebäude für immer seiner Schäpe 
beraubt, nur ein Schap,st auf unsichtbare Weise er­
halten worden, um den sich täglich eine Menge Menschen 
bewundernd versammeln; es ist dieß das Bild der heil. 
Jungfrau mit dem Christaskind' alif dem Arm? welches 
in einer Nische über dem Thor deö Zeughauses ange­
bracht ist, und das, während die Kugeln ringsum em- 
schlugen, daß man oft auf einer Spanne Raumes zwei 
bis drei Löwer siebt, sich unverletzt erhallen hat. So 
schreibt ein Correspondent der AUg. Zeitung. Nun mö- 
geu diejenigen Hellseher, denen jegliches Wunder ein 
Gräuel ist, auch hieran zweifeln, eö wird deshalb doch 
das Gesagte wahr bleiben.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 28. October 1848

Frucht- 

Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schäffel.

Ganzer Erlös.Im Ganzen 
vorhanden

Hieran 
verkauft.

Im Nest 
gedlieben. höchster mittlerer mindester

Schärfet. fl. kr. I, fl. , kr. I! fl. I kr. fl. I kr.
Waizen 
Korn 
Gerste
Haber __ __

160
180
281
230

161
180
278
230

8

3

12
7
6
4

55 । 12 26
55 j 7 44
31 j 5 52

7 3 56
5
3

51
25
15
43

2003 | 16
1303 53
1634 42
906 11

Gcgen die leyie
Schranne ist der 

Mitlelpreiö 
gefallen. I] gestiegen.
f- I kv. |] ü.

52

4
1

kr.

Summa h 860 z 8-10 । II | | 5935 ।
Aichacher Viktualien - Preise.

, pr. Pfund, ßkr. |ot.| Pfd. kr. I bl.'. ITHeil.I Mehl,Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes! U- 1 Halbkreuzer Semmel — 1 3 1 1 3 ^Semmelmehl 4 1
Kubfieiscb 10 -— 1 Kreuzer Semmel — 6 3 2 Schönmehl 3 1
Rindfleisch 0

15
— 1 Halbkrcuzer Roggl — 5 r 1 Nachmehl 2 1

Schweinfleisch — 1 Kreuzer Roggl
1 Halbbatzen Laib

— 10 2 2 Roggenmehl 2 1
Kalbfleisch 12 — 1 —• 3 _ 1 Pfd. Noggenbred 2
Schaffleisch 1 8 — 1 Bayen Laib 2 1 2 —

Viktualien Preise für Friedberg und Lechhausen
Fleisch, pr. W»E

Ochsenfletsch, gemästeten 1 —
Xu b fletsch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

|10 —
9 —

15 —
12 —

I 8|-

1
1
1

1
1

Brod.
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel . 
Zweikreuzer Roggl . 
Bierkreuzer Roggl . 
Banen Üaib . . 
Achtkreuzer Laib .

II Pib'I Loth. , Q»c4 Mehl, er. tUierlina. Hfl. |fr.101.

— 3 — Feines Mundmehl . . — 50 —
— 6 Semmelmehl .... — 38 —
— 16 — Geringeres Mehl . . — 30-
— 32 — Nachmehl......................... — 201 —

1 25 — Baclünehl......................... I 18 —
3 18^ — ---------------------------------------- - I

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Laud im königl. Landgerichte Friedberg.

M e h s - Taxe. Brod-Taxe.
P r c i s e. Gewicht.

Gattung. Menen. Vierling. Maßt. Gattung -
fl. kr.

lftlÄ_
fl. I kr.

Feines Mundmehl 3 20 — 50 - 12'4 1 Halbkreuzer Semmel — 3 J

Semmelmehl . . 2 22 — 38 - 9'4 1 Kreuzer Semmel . — 6 1
Geringereö-Mehl . 2 — — 30 - 7'4 1 Zweikreuzer Roggl . — 16 —
Nachmehl . . . 1 20 — 20 — ö 1 1 Vierkreuzer Roggl . — 32 —
Backmehl . . . 1 12 — 17 - 4’Al 1 Batzen Laib ... 1 25

1 Achtkreuzer Laib . . , 3 । 18
1

! 2

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 28. Oklcb., Augsburg 27. Oklob., Schrobenhausen 26. Oktb., Rain 21. Oktb. Friedberg 26. Oktb.

München . - 
Augsburg . - 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg . ,

Ort der Schranne? Feesen. Waizen. Korn. Gerste. Haber.
höchst. ||mittU II mind. höchst.Ii mittl-I mind. bechst.II mittl.il mind. höchst. 1! mittl-11 mind. höchst.^ mittl. 11 mind.

ft.l le. |(l.| tr.| 'fl. kr. fl. str.I fl. str-I fl. |fr. fl. kr.! fl. str.I fl. str. fl.1kr.IIfl-Ikr.1Ifl.Ikr. 6.1 fr-| fl. str || fl.str.
— — 13 58 13 32)13| 1 8 52. 8 29 > 8^ 8 7,22 7| 4 6 39 4 49 4 34 i 4 20
—

—---------p
— 13 49 13110 12 33 8 22! 8 2> 7 47 7 6 6 33| 5 54 4 8 4 2| 3 55

-— — | — — 12 41 i2l25.ll 30 7 38 7 16 6 39 6! 7 5j43, 5 10 3 53 3 39 3 24
— 13 20 12 27 12 — 7 40 7 24 7 — 6 18 5 52 4 48 3 48 3 22 3 —
4

53 4 31|| 4
9 131 6 12;3O|I12 5 7 58[ 7)411 7,24 6 14j 5 44 5 15 4 3 3 441 3 26
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